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Zuordnung der Neuromuskulären Erkrankungen (NME) 
 
In der Medizin sind ca. 800 neuromuskuläre Erkrankungen bekannt, die eine Vielzahl von Ursachen haben 
und vier Hauptgruppen zugeordnet werden: 

▪ Erkrankungen der Nervenzellen 
▪ Erkrankungen der Nerven 
▪ Erkrankungen der Übertragungsstelle zwischen Nerv und Muskel 
▪ Erkrankungen der Muskulatur 
 
Eine Übersicht, welche Muskelerkrankung welcher Hauptgruppe zuzuordnen ist, gibt das DGM-Merkblatt 
„Muskelschwund - Was ist das?“. 

Die diesem Infodienst-Blatt zugehörige Tabelle „Zuordnung der Neuromuskulären Erkrankungen“ gibt einen 
Überblick über die häufiger genannten Muskelerkrankungen und erlaubt eine rasche Zuordnung zu den 
Hauptgruppen und den entsprechenden DGM-Informationen. Zu folgenden Erkrankungen hält die DGM 
Faltblätter vor. Sie können über den Bestellschein auf der Homepage oder in der Bundesgeschäftsstelle der 
DGM angefordert werden: 

▪ ALS - Amyotrophe Lateralsklerose 
▪ Angeborene Kollagen-VI Muskeldystrophie (Bethlem / Ullrich Myopathie) 
▪ Muskeldystrophie Duchenne und Muskeldystrophie Becker (Dystrophin-Erkrankungen) 
▪ Fazioskapulohumerale Muskeldystrophie (FSHD) 
▪ Kongenitale Myopathien 
▪ Lambert-Eaton Myasthenes Syndrom (LEMS) 
▪ LGMD (Typ 2A, Calpainopathie) 
▪ Mitochondriale Erkrankungen 
▪ Mitochondriale Erkrankungen bei Kindern 
▪ Glykogenspeichererkrankungen (Typ II Morbus Pompe / Typ V McArdle-Erkrankung) 
▪ Muskeldystrophie Typ 1A (MDC1A, LAMA2) 
▪ Myasthenia Gravis 
▪ Myofibrilläre Myopathien 
▪ Myositis bei Erwachsenen und Kindern 
▪ Myotone Dystrophien 
▪ Hereditär motorisch-sensorische Neuropathien (HMSN) oder Charcot-Marie-Tooth Erkrankungen (CMT) 
▪ Nichtdystrophische Myotonien 
▪ Periodische Paralysen 
▪ Postpoliosyndrom 
▪ Polyneuropathien 
▪ Spinale Muskelatrophien (SMA) 
▪ Spinobulbäre Muskelatrophie Typ Kennedy (SBMA) 

Umfangreichere Broschüren hält die DGM für folgende Diagnosen vor: ALS, Muskeldystrophien vom Glie-
dergürteltyp (LGMD), Mitochondriale Erkrankungen, Muskeldystrophie Duchenne, Myositis, Myotone Dys-
trophie Typ 1, Myotone Dystrophie Typ 2, Spinale Muskelatrophien. Behandlungsaspekte beleuchtet die 
Reihe „Praxis-Info“ mit Faltblättern zu Physiotherapie, Logopädie, Ergotherapie, Medizinische Rehabilita-
tion, Anästhesie, Atemstörungen und außerklinische Beatmung, Schwangerschaft und Geburt, Versorgung 
bei ALS.  


